Ur. 123. — Erſtes Bl 


Veranttvortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


DDoecnagspreis: in Stettin monaltich 50 Pf., in Deutichland 2 Ml. 
\ { lertelfährüch; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


U — 
eigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgeublakt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berlin, 13. März. 
5 Reichstag. 
Sitzung vom 13. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


gehen. ! J 
das Haus einen Geſetzentwurf berathen betr. 


der Poſtdampfer⸗Novelle. nicht mehr auf die Sache zurückgekommen. 
Die Kommiſſion ſchlägt die unveränderte An⸗ 
nahme der Vorlage vor. > | 1 
Eine von dem Abg. Barth (freiſ.) bean⸗Neben⸗ und Kleinbahuen. 
tragte Reſolution geht dahin, den Reichskanzler 
aufzufordern, mit dem Norddeutſchen Lloyd in 


wieder zu, wenn auch nur auf dem Gebiete 
Und da bedürfe es 


Zweiglinie nach Samoa unter Reduktion der vollen 
dafür bewilligten Subvention. 

Beim 8 1 fragt 

Abg. Dohrn (freiſ.) au, wie der durch das 
Anlaufen von Neapel entſtehende Zeitvezluſt wieder 
eingebracht werden ſolle? . 

Geh. Rath Krätke antwortet, auf der 
Strecke von Neapel bis Kolumbo werde etwas 


denden Bahn erhalten bleibe. Er bedauere, 


ſches ſei. 


dieſe Frage regle. 


Präſident des 


meilen pro Stunde. habe, neuerdings wieder gewachſen ſei. Aude 
$ 1 wird genehmigt. ſeeits aber 
Die Diskuſſion erſtreckt ſich ſodaun auf S 2 das Pfandrecht regle, dem Abſchluß nahe. 
und die Reſolution gemeinſam. 

Abg. Ba 0 25 Wir haben 1 15 in der 
erſten Leſung unſer Einverſtändniß erklärt zu der durch Sondergeſetz fo dringend ſei. 
Aufhebung der Samoa-Linie. Es liegt aber auch werde augen im . 
im Jutereſſe des Norddeutſchen Lloyd, daß dieſe miniſterium erörtert 1 
Linie eingeſtellt wird, denn der Lloyd hat trotz der daß auch 0 
Subvention mit dieſer Linie ein ſchlechtes Geſchäft ewas geſchehe 
gemacht. Deshalh ſollten Reich und Lloyd über⸗ 
ein kommen, daß der Vertrag hinſichtlich 
Samoa⸗Linie Cs 


} 


es jet doch fraglich, ob die von Vorredner ar 
regte geſonderte Regelung für die Eiſenbah 


A bat. einer geordneten Regelung des Pfandrechts 
Guinea E 


proſperiren. 
wirthſchaftlich ſolche Erfolge erzielt, wie nicht⸗ſub⸗ 
ventionirte, denn die ſubventionirten find an Orte f 
und Zeiten zu ſehr gebunden und können ihre fn 
Fahrten nicht ſo ausſchließlich nach dem jeweiligen 
Bedarf einrichten. Deshalb bitten wir Sie, mit 
dem Norddeutſchen Lloyd neue Verhandlungen an⸗ 


olgerichtig den § 2 abzulehnen. | 
. Staatsſekretär v. Stephan: 
Vier nicht nur der Standpunkt der 
1 l auch der des Norpdeulſchen 2 
rn Zoo in Betracht. Daß der Lloyd für Aufhebung günſti 
Iren Samoaxinie. eine genffe Abfinemugserbalten, Make u 
müßte, bat ja der ner ſelber zugegeben. Abg. 
N Und dieſe Summe wirde dann ins Waſſer ge⸗ 
fallen ſein. Der Lloyd hat auch bereits in einem 
Schreiben an mich (Redner verlieſt es) erklärt, 
daß der Abänderungs⸗Vertrag für ihn ein Ganzes 
bilde. Er lege gerade darauf Werth, die Zweig⸗ 
linie nach Neu-Guinea einzurichten. Man ſieht den 
alſo, daß dem Lloyd au der Abfindung gar nichts 
gelegen iſt. Es liegt ihm mehr 
ſeine Unternehmungen 
g ae e we 
3 LH ns x 
a allen Umſtänden die Samoa⸗ 
Geſellſchafk bei dieſer Linie 


ze beſeitigen ſeien, welche das 
eiter au 


35 


ein und gegen die Barth'ſche Refolufion.  peitinben noch jetzt Beſtimmungen, wonach 


| die Erklärung des Norddeutſchen Lloyd gehört 
' habe. Nehme man aber den $ 2 an, fo Be bie heit und ſei ungeſetzlich; 


Abg. Barth: Auch die Erklärung des 
Norddeutſchen Lloyd hat keine Kraft, uns von der 
Reſolution, die ich vorgeſchlagen, abhalten zu kön⸗ 

nen. Auch die Ziffern, die uns der Herr Staats⸗ 
ſekretär über die Verluſte des Lloyd an der Sa⸗ 
moalinie mitgetheilt hat, können uns nur darin 
| beſtärken, an der Reſolution feſtzuhalten. Der 
Aloud iſt doch ein kaufmänniſches Unternehmen, 
75 688 . ein Angebot gemacht wird, welches 
freeit, fo kaun 85 age bei der Samaalinie bes]; 
Aer ſchon feinen Aktionären gegen 
über gar nicht verantworten, dieſes Angebot, zu⸗ 
| mal, weun an daſſelbe eine Abfindung geknüpft 
un: abzulehnen. 5 Neu-Guinea⸗Linie zu er⸗ 
richten, ſcheint der Lloyd ja ohnehin rt ee 
eutſchloſſen. Um ſo lieber wird e de wöllig Bedingungen zu ſiellen 
wir hier Eruſt machen und § 2 ablehnen, ſich ge⸗ 
en Abfindung von der Samoalinie loszumachen 
ereit ſein. Ich bin deshalb überzeugt, neue Ver⸗ 
au Handlungen mit dem Lloyd würden von Er⸗ 
ſolg ſein. 
Ftaatsſetretär v. Stephan erwidert noch, 


wir 1 f ‘ 
da fei 2 doch den Lloyd nicht zwingen, und 


Mittelmeerlinie 
Abg. A 
um dieſer Erſparniß | f ini 
ſei es doch ſicherer, den Vertrag anzunehmen; puch een 
’ 


denn wenn der Norddeutſche 3 ’ 
änderung dieſes Veckrageeſch Lloyd in eine Ab 


nehmen und die Reſolution abzulehnen. 

Abg. Dohrn beharrt glei 
Fraltiousgenoſſen Barth dabei, daß 5 
egebenen Falls mit Vergnügen 
udung auf die Samoa⸗Linie verzichten werde. an 
Nachdem noch Abg. Sperlich (Zentr.) achtung des es. 

auf die Wichti 100 der Nen Hunnen dn 2 Im Yin EN 
tevejje der Thätigkeit der Miſſionen hingewieſen, des Geſetz 


Bir 70 in D 
ann ſetz s die Etatsber, 
fort bei dem Fut des Nele ee Ve 
„ Abg. Schrader ( 2 

Mugen aus, das Reich milſſe 


8 beiter ſeien 
. 5 w 

ſpricht das Ver⸗ Staates me Un 
endlich auf dem gegen Vergeſezte gehen d 


Stettiner Zei 


Gebiete des Eiſenbahnweſeus geſetzgeberiſch vor⸗ 
Schon vor anderthalb Jahrzehnten habe 


Pfandrecht an den Eiſenbahnen und die Zwangs⸗ 


neuerer Zeit aber nehme das Privaibahnweſen 


Sicherſtellung des Pfandrechts der Obligationen. 
Auch geſetzlicher Beſtimmungen über die Zwangs⸗ 
Unterhandlungen zu treten behufs Wegfalles der vollſtrckung bedürfe es, da das Allgemein⸗Intereſſe 

0 es erfordere, daß der Betrieb auf einer noth 


das preußiſche Kleinbahnen⸗Geſetz nicht ein deut⸗ 
Jedenfalls bitte er um baldmöglichſte 
Vorlezung eines Geſetzes, welches für das Reich 


N Reichs ⸗Eiſenbahn Amts 
U en Schultz giebt dem Vorredner zu, daß das Be⸗ 
ſchneller gefahren werden und zwar um 0,6 See dürfniß für ein Geſetz, wie derſelbe es gewünſcht 


ſei das bürgerliche Geſetzbuch, welches 
Und 


Die Frage 

Arbeits⸗ 
was aber nicht ausſchließe, 
von Reichswegen auf dieſem Gebiet r ... 


5 allzu rentabel fein: würden, ſodann die Noth⸗ Berling und Genoſſen (fr.), welcher einen ande 

3 unſere Reſolution alſo anzunehmen und wendigleit der Erneuerung von Betriebsmitteln. ren Geſetzentwurf vorſchlägt, das geheime, gleiche Debatte Fan wie wer es, für einzelne Mbe 
= Was das lanfende Jahr anlage, jo ſei nach dem Wahlrecht für die Wahlen zum Abgevrdnetenhauſe ‚ de x 

Es kommt Ergebniſſe der erften 10 Monate für daſſelbe eine einzuführen. ö 

verbündeten Mehreinnahme gegen den Etat in Höhe von 


Ihrem prinzipiellen Marineminiſter ſei ſchon im Vorjahre ſo anſtän⸗ 


haft, a widerſpreche der Nechtsgleich- Abtheilungen in der Art ſtatt, daß von der übrig 


ten: die Entlajjung. Das ſei bei den Eiſenbahn⸗ Autrage vorgeſchlagene⸗ gablenverpälinih für die die Kommiffionsbejchlifie nicht ſtimmen können, 


„ im ech beſſer, dieſen Vertrag jo, wie er ſchä 5 
ſei, im Int er, dieſen Vertrag ſo, en ſchämen würden. Nach meiner Ueberzeugung 
und 8 Biene e : ie anzunehmen und bleibt eine ſolche gegen Sozialdemokraten ger 


ſolche Beſtimmungen als Akt beſonderer Loyalität 10 wie die Beſtimmungen in 


2 08 ’ 
wird 5 2 angenommen und die Reſolution Barth . niche darüber geſagt: ſo und ſo von einem revolutionären 
8 Bebels nur eine afademifche Unterhaltung geführt dieſes 
Se che 1 ung geführt dieſ 


Nienſſag, 14. März 1893. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutsehland:.In allen grösserer 
Städten Deutschlands: R. Mosse, - Hansenstein & Vogler 
G. L. Däube, Invalidendauk. Berlin. Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


werkſtätten nicht geduldet werden. (Beifall angezogen. Wir glauben noch an die großen Abänderungsanträge nach den Kommiſſions 
rechts.) Ideen jener Zeit. Schlimmer als die Wahl- beſchlüſſen angenommen. § 1 a und 1b werden 
Abg. Bebel: Und wenn ich nicht einen agitatoren der Konſervativen kann es Niemand im nach dem Antrage v. Heydebrand angenommen. 


Einzigen anführen könnte, der auf Grund jener Lande treiben. Wenn das Reichswahlrecht ſo Hierauf vertagt ſich das Haus. ; 


das 


um 1 Uhr. vollſtreckung. Damals, 1879, habe der Schluß der Arbeitsordnungs⸗Beſtimmung entlaſſen worden iſt, gefährlich iſt, ſo müßten die Konſervativen ſofort Nächſte Sitzung : Dienſtag 11 Uhr. 
Eingegangen: Handelsvertrag mit Kolum Seſſion das Zuſtandekommen des Geſetzes ver⸗ jo bleibt dieſe Beſtimmung gleichwohl ungeſetzlich. im Reichstage die Aufhebung beantragen: aber Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
bien. ; g hindert, und ſpäter ſei man angeſichts des wach⸗J Sie ſprechen von Hetzen gegen die Vorgeſetzten. dazu fehlt ihuen die Courage! Das Reichswahl⸗ rathung. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung ſenden Umfanges der Eiſenbahn Verſtaatlichungen Sie müſſen das doch erſt beweiſen, ehe Sie wegen recht hat wohlthätig gewirkt, es hat die beſitzenden Schluß 4 Uhr. 


In 


Hetzens entlaſſen dürfen. Die Sozialdemokraten Klaſſen aufgerüttelt, ſie ſollen den Arbeitern gegen⸗ 
ſind viel zu klug, um ſo vorzugehen, ſie werden über ihre Schuldigkeit thun. Das iſt kein Fehler, 
ja durch Sie zum Heucheln gezwungen. Tauſende ſondern ein Fortſchritt. Mögen Sie ſich noch ſo 
von Sozialdemokraten haben Sie nach wie vor in ſträuben, der Reichstag wird über ſie hinweggehen; 
Ihren Werkſtätten, aber die laſſen ſich nur nichts ſie werden das erleben bei Ihren Beſtrebungen 
merken. Sie ziehen aber, wie ich Ihnen nämlich gegen das Reichswahlrecht und gegen den ruſſiſchen 
ſchon ſagte, mit Ihren Mafvegelungen nur Heuch- Handelsvertrag. a i 
ler groß! Abg. v. Heydebrandt (konſ.) will mit 
Damit ſchließt dieſe Debatte. Rickert über Wahlagitationen nicht debattiren; er 
Der Etat wird ohne weitere Debatte nach ſage nur: dies Kind, kein Engel iſt ſo rein! Es 
den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion feſtgeſtellt. müſſe an dem Kompromiſſe feſtgehalten werden. 
Die im außerordentliche Etat geforderte 1. Rate Für den Antrag Zedlitz ſei kein thatſächliches 
von 250 000 Mark zur Herſtellung einer vollſpu⸗ Matecial beigebracht und man kann bezweifeln, 
rigen Eiſenbahn von Wingen über Meiſenthal daß das Verhältniß von 54:3 Zwölfteln zu 
nach Münzthal (St. Louis) wird nach Befür⸗ treffeuder iſt für die Klaſſeneintheilung, als das 
wortung durch den Miniſter Thielen, entgegen von 45:33: 22 Hundertſtel. Die Konſervativen 
halten an dem Kompromiß feſt. Der Antrag v. 
Zedlitz habe weniger praktiſche als vielmehr redak⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. tionelle Bedeutung. Der nationalliberale Antrag 
1ge- Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 5 verſtoße gegen das Kompromiß, das ausdrücklich 
nen Tagesorduung: Etat und Zölle und Ver⸗ die Maximalgrenze gegen das plutokratiſche Ueber⸗ 
brauchsſteuern, Reichsſtempelabgaben, Reichsſchatz- gewicht feſtgeſetzt babe, bi 
amt 20, Etatsgeſetz. Abg. Dr. Graf⸗Elberfeld (natl.) Das mehr⸗ 
| Schluß 5 Uhr. fach betonte Zuſtandekommen eines Kompromiſſes 
| kann uus nicht hindern, den Antrag gegen die 
Feſtſetzung einer Maximalgrenze für die Steuer⸗ 
berechnung einzubringen. Daß ein ſolches Kom⸗ 
promiß zu Stande gekommen iſt, beſtreitet Red⸗ 
ner; das Gegentbeil ergebe ſich aus der That⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 13. März. Die „Nordd. Allg, 
Ztg.“ ſchreibt: Der römiſchen Blättermeldung 
der Reichskanzler werde Sr. Majeſtät den Kaiſer 
auf der Reiſe nach Rom begleiten, find wir ie 
der Lage zu widerſprechen. Se. Majeſtät wird 
vom Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn 
von Marſchall, vom Oberhofmarſchall Grafen zu 
Euleuburg und von den Chefs des Kabinets be⸗ 
gleitet ſein. Außerdem geht mit dem Kaiſerpaar 
‚eine glänzende militäriſche Suite und das Gefolge 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. 

Auf eine an den Eiſenbahnminiſter ſeitens 
des Berliner Vororts⸗Vereins gerichtete Petition 
wegen Fahrpreisermäßigung und Erweiterung des 
Vororts Verkehrs iſt ſeitens des Miniſters in allen 
Punkten eine ablehnende Antwort ertheilt worden. 

In der Angelegenheit des wiederum in Haft 
genommenen Antiſemiten Ingenieur Karl Paaſch 
ſoll bereits morgen ſeitens ſeines Vertheidigers 
ein ernenter Antrag auf Haftentlaſſung unter An⸗ 


der 
der 


lei⸗ 
daß 


rer dem Antrage der Kommiſſion, faſt einſtimmig a; 


willigt. (Große Heiterkeit.) 


gebracht werden. Der diesbezügliche Gerichtsbe⸗ 
ſchluß dürfte im Laufe der Woche erfolgen. 

. Soweit bis jetzt feſtſteht, werden der Kaiſer 
und die Kaiſerin die Romreiſe am 18. April an⸗ 
ſache, daß in der Kommiſſion zwei Mitglieder der fiel aber. ichen am 1. Mai nach dem Neuen 


Zentrumsfraktion gegen den Entwurf Ken. Pele en elmer 
(Hört! Hört!) Redner polemiſirt ſodann mit dem ſoll der Re 

Abg. Rickert wegen des Reichstagswahlrechts. Es 

ſei ganz unzutreffend, auf die Verhältniſſe vor der 
Konfliktszeit hinzuweiſen. Mit ſolchen Redekünſten 
laſſe ſich Alles, auch gegen den Abg. Rickert be⸗ 
weiſen. Redner bittet, den Antrag v. Benda an⸗ 
zunehmen. I 

Abg. Weyerbuſch (freik.) plädirt für 


E, L. Berlin, 13. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 13. März. . 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


iſchen Kreiſen verlautet, 
Uhr. 


Reichskanzler ſich dahin ausgeſprochen 
haben, daß die Auflöſung des Reichstags er⸗ 
| folgen werde, falls auch in den weiteren Ver⸗ 
handlungen über die Militärvorlage eine Ver⸗ 
ſtändigung nicht erzielt wird. 5 
Der Geheime Kabinets Rath a. D. Wirk⸗ 
licher Geheimer Rath Karl Freiherr von Wil⸗ 
mowski, Mitglied des Herrenhauſes, 


cht⸗ d a . mowe iſt 4 — 
Der Etat für das Reichseiſenbahnamt wird anrechunng des 2000 Mark überſteigenden Staats- e Annahme des Antrages des Abgeordneten von hier im 77. Lebensfahre in Folge eines & iru⸗ 
Bei dem Etat der Reichs- einkommenſteuer⸗Betrages, ſowie der auf dieſen = 3 ſchlags geſtorben. 


Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht heute einen 
Leitartikel, in welchem ſie ſich hauptſächlich aus 
t A 8 ; äf- Gründen der Disziplin energiſch gegen eine öffeut⸗ 
ten bemüht hat, zu löſen, allein es iſt nun ein liche Militärgerichtsbarkeit ER. t. 
16 10 kunſtvolles und komplizirtes Wahlrecht vor e| Die Verordnungen wegen Verlegung des 

ſchlagen, daß vaſſelbe keine Ausſicht haben dürfte. Bußtags auf den Mittwoch vor dem te en 
ein langes Daſan zu friſten. Ge wird das beſte Trinitatisſonntage dürften in allerni 
it RI für die Landtagd veröffentlicht werden. Wie verlautet, 
Menne 2 a; bezüglichen Schriftſtücke ſchon zur i b 

Miniſterpräſident Graf v. Eulenburg: Die * 12 5 bherſgt Bibi der peu Hung 
deskirche zwiſchen Oſtern und Pfingſten wird 
wahrſcheinlich ſchon in dieſem Jahre zum Weg⸗ 
fall kommen. f 

Die „Nordd. Allg. 


3 Ein. Abg. Herrfurth (wild) kann dem Antrage 
Abſ⸗ 1 Zedlitz nicht zuſtimmen. Der Kommiſſion iſt eine 
ſchwere Aufgabe zugefallen, die ſie ſich nach Krä | 


geordnete iſt, ſich von einem einmal gefaßten Ent⸗ 
ſchluſſe zu entfernen, wäre dies auch im Intereſſe 
des Zuſtaudekommeus der Vorlage noch jo dringend 
nöthig. Die Regierung ſteht auch heute noch 


ierungsvorlage den Kommiſſionsb en vor⸗ 
Dur ee iſt. Moch, weiter von der Aera 

vorlage entfernen ſich die Anträge von Zedlitz und 
von Benda. Auch an dem Anſatze von 3 Mark 
für jeden nicht ſteuerzahlenden Wähler läßt ſich 


J NH der 
mancherlei ausſetzen, doch ſind die Bedenken mehr > ; r 
theoretiſcher als praktiſcher Natur. Es ſieht Wer ug Be e rg We * 
erkünſtelt aus, wenn man einen fingirten Steuer⸗ zn einer angeblich aus Bundesrathskrelſen 
ja einſtellt, um ein Vorrecht für ſolche zu ſchaffen, informirten Zei korref bird geſagt 
die keine Steuern zahlen. Der Annahme des An- bah french le „ Reichenau 
trages v. Heydebrand ſetzt die Regierung De sung abgeneigt 5 ie „Post“ iſt in der 
denken nicht entgegen, hält denſelben vielmehr für Lage, dies als irrig zu bezeichnen. 
falls in der dritten Ab⸗ eine Verbeſſerung der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Mit 10000 Mark Defizit hat die Berliner 
dien oben, f bg. o. Strombed (In.) hat eine Reihe Staptmiffton, wie Hofprediger Stöcker beim 
‚weniger weſentlicher Bedenken über die Tragweite eſtrigen Jahresfeſt mittheilte, das letzte Geſchäfts⸗ 
einzelner Beſtimmungen; im Ganzen iſt er mit jahr Jabgeſchloſſen Die Zahl der a 

den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden. iſſionäre iſt von 35 f i de 
Abg. Dr. Langerhans (feif.) iſt erfreut — i von 35 auf 39 gestiegen, 1 in 
daß Herrfurth die Einführung des Veichetwahl: miſſton, Amer bawan unter den Be itukren mr 
rechts für die Landtagswahlen für zweckmäßig Die Beſſerung in dem Befinden des Ge⸗ 
hält. Alle Anträge, die von anderen Seiten vor⸗ neralfeldmarſchalls Grafen Blumenthal macht 
liegen, ſollen doch nur den Zweck haben, ſich mög⸗ Fortſchritte; der Kräf iſt b in viel 
lichſt weit vom Reichswahlrecht zu entfernen. peſſeter als an pt un 5 120 2 a4 
Man hätte doch wenigſtens das geheime Wahl⸗ — Betreffs der Staalszuſchüſſe fir Fort 
recht bewilligen können. Bei der Klaſſeneinthei⸗ bildu sſchulen hat 5 Miniſter für Handel und 
lung fördert man nur die Eutfremdung zwiſchen Gewerde unter dem 16. Januar nachſtehende 
Beſitzenden und Nichtbeſitzenden. Wir haben er- Verfügung erlaſſen, die inhaltlich zwar ſchon 
trauen zu den Nichtbeſitzenden und wünſchen, daß bekannt war, ihrem Wortlaute nach jedoch erſt 
ſie mit Theil nehmen an den Geſchäften des jetzt durch den „Rheiniſchen Kurier“ bekannt wird: 
Staates. Wenn die Vorlage nicht angenommen Yen 3 S 5 
N F 3 ! „Da der zur Gewährung von Staatszu⸗ 
Landtags- wird, jo iſt das kein großes Unglück; an dem ſchüſſen zur Unterhaltung von Fortbildungsſchulen 
Jute Dreiklaſſenwahlrecht iſt nicht viel zu verbeſſern. 6 f f g e 
In der Kom⸗ Abg. Dr Friedberg (natl) polemiſirt eſtimmte Fonds der Handels- und Gewerbever 
mit Langerhans. An dem Dreiklaſſenſyſtem Ade uche et weden Wut, e 8 Golem 
nicht gerüttelt werden. Die Tendenz, der pluto⸗ bei den übertragbaren Fonds gemachten Erſpar⸗ 
kratiſchen Ausartung entgegenzuwirken, billige er; uf ber jetzt 5 ind ird es 
%%% aan ehrt fu, 1 Min Su 
weit. Eine Anzahl feiner Freunde würden du, deres 10 N chnittlich fue 
: „gierungsbezirke um rozent zu kürzen. 
we Leere er durch den Antrag Benda ge [Bieter Lahe der Sache fragt es ſich, ob es 
Abg. v. Tiedemann ⸗Labiſchin (freik.) 
bekämpft das Reichswahlrecht für die Landtags⸗ 
wahl. Es wäre erwünſcht, die Vorlage auf der 
Grundlage der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu Stande 
zu bringen ; allein eine ſo große Wichtigkeit, wie 
beſchülen nich DAL lag werde ſur den 5 nicht an den Fortbildungsſchulen ganz 3 
Zedlitz, und falls dieſer abgelehnt wird, gegen bie ersehen IR er eier Bra 
nicht betheiligen, und in die Debatte F 8 dritte Möglichkeit iſt die, an einer Anzahl kleinerer 
Abg. Graf Clairon d Hauſſonville Orte, in denen die Fortbildungsſchulen bei den 
t für den Antrag Heydebrand und Gewerbetreibenden weni 1 gefunden haben, 


Rückſichten“, in welchem der Nachweis verſucht w 
daß die Militirpor e gar keine . Opfer 
erfordert, um durch: cart zu werden. Außerdem 


von 
möglichſt wenigen Anſtalten, und zwar bei den 
fürchten iſt, daß dadurch eine größere Zahl von 


übrigen Anträge. 


. 78 N cht willige, ſo bleibe zialdemokraten Hausſuchungen halten laſſen 1 r die dritte Leſung vollkommen frei in ſeinen Kommiſſionsvorlage. Euer ꝛc. ſich gefälligſt binnen drei Wochen äußern 
Alles beim Alten. Deshalb bitte er, $ 2 anzu⸗ 3 S Nen (Staatsſekretär 4 Böt“⸗ Entſchließungen erachten. Abu. Rickert (heit) konſtatirt, daß der und zugleich entsprechende nähere Vorſchläge im 


— 


ie Debatte wird gejeptelien. 
e wirken werden und daraufhin ſoll das Geſetz merkt Abg. Dr. Arend (freik.), daß er 
56 werden. Beſonders bedauerlich Kompromiß ſtimmen wird, ſeine 


ee Das Waſſer im überſchwemmten Ein 
ſönlich ai agegebiet iſt ſo weit gefallen, daß die meiſten 
r den 
i tande 


ſt eben des geheimen Wahlrechts; man Freunde erachtet er an den Kompromiß nicht 


ö iederum 

ſolcher kaſſirt Wed AR 5 
Stuttgart, 13. Kardinal 

lohe ft i den bn ed 


en. 
ale 


bietung einer entſprechenden Perſonalkaution eine - 


ge 
KR N 2 einen langen „v. M.“ ntenffel ?) gezet * 
2 bi 4 deb 8 1 ſireichen und dafür auf den Standpunkte, daß die un chen RE eitartikel „Heeresverſtirkung und a 


wendet der Artikel ſich gegen die Sonderintereſſer 
„Brauer, Branntweiner und Börſenleute“, x 


weck. 
mäßiger iſt, die Zuſchüſſe für viele Schulen zu 
vermindern oder die unumgänglichen Abzüge be? 
größten zu machen, weil im erſteren Falle zu be⸗ 


Gemeinden veranlaßt werden könnte, den Unter⸗ 
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Mannheim, 13. März. Eine geſtern in 


Auerbdch ſtattgehabte, von Mitgliedern faſt aller begeben. 2 N | ' 
Paris, 13. März. Goblet ſagt in der Heil⸗ oder Lebensmagnetismus handelte, und wie Chriſten“ 


Parteien aus dem Odenwald und der Bergſtraße 


endigung der Kammerſitzung zum Juſtizpalaſte 


geſtern eme umfangreiche Anklage wegen Betruges, Als Hauptbedingung für feine Kur fteffte D. den G, 
wobei es ſich gleichzeitig um die Wirkungen des Grundſaß auf, ſeine Patienten müßten „gläubige G., 


AD B. 
5,60 B. ais per Mai Juni 4,67 
ſein und auch an den Magnetismus G., 4,68 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 


beſuchte Verſammlung beſchloß eine Reſolution, „Petite Republique“: Endlich iſt es Zeit, daß der Vorſitzende des Schöffengerichts geſtern vor und ſeine Kur glauben, wer dies nicht thue, dem ber 11.90 G., 12,00 B. — Wetter: Schön. 


im welcher die unveränderte Annahme der Militär⸗ 

vorlage befürwortet wird. 
lsruhe, 11. März. 

221 en badiſchen Geſandten am Berliner Hofe 


Karlsruhe hat hier nicht überraſcht, da man au 
in weitern Kreiſen ſeit längerer Zeit wußte, da 
der Großherzog Friedrich dieſem Herrn ſein be⸗ 
nderes Vertrauen ſchenkt und ihn in verantwort⸗ 
icher Stellung in den Kreis ſeiner nächſten Rath⸗ 
geber zu ziehen wünſchte. Wenn einzelne Blätter 
aus der Thatſache, daß nach dem Abgang des 
Miniſters Turban jetzt ein Miniſterium für 
Reichs⸗ und auswärtige Angelegenheiten abge⸗ 
zweigt werde, auf eine Neigung ſchließen wollen, 
die partikulariſtiſchen Geſichtspunkte mehr denn 
früher zu betonen, fo beißt das die wirklichen 
Dinge völlig verkennen. Schon die Perſon des 
Großherzogs ſelbſt hätte ſolche thörichten Muth⸗ 
maßungen unmöglich machen ſollen. Nicht minder 
aber bürgt die aus vieljähriger hieſiger amtlicher 
Thätigkeit bekannte politiſche Geſinnung des Herrn 


aths v. Brauer zum Hausminiſter und . 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in 


dem Skandale ein Ende gemacht werde. Das 
Gericht möge den Prozeß beendigen und die Kam⸗ 


ſelbſt beantragen. 
Afrika. 


Eintritt in die Verhandlung, wollen auch wir an ſei überhaupt nicht zu helfen. — Und es gab ſehr 


dieſer Stelle zunächſt auf dieſe angebliche Heil⸗ 


Die Ernennung des mer möge die Auflöſung in ihrem Patriotismus methode näher eingehen. 


Havre, 13. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Viele, denen nicht zu helfen war und welche bei (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ihrer Vernehmung bekundeten, fie ſeien nur ein⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
mal bei D. geweſen, dann aber nicht wieder hin- per März 106,00, per Mai 103,00, per Sep: 
gegangen, da fie erkannt hätten, daß es „Schwin⸗ tember 102,00. Behauptet. 
del“ ſei. Aber wie dem auch ſei, Thatſache iſt, London, 13. März. Die Getreidezufuhren 
daß auch verſchiedene Perſonen durch die Dſche betrugen in der Woche vom 4. März bis zum 
Kur geheilt ſein wollen. Die königliche Staats⸗ 10. März: Engliſcher Weizen 2497, fremder 
anwaltſchaft geht von dem Grundſatz aus, daß 35 722, engliſche Gerſte 1710, fremde 7075, 
die Wiſſenſchaft eine Heilung durch ſogenannten engliſche Malzgerſte 20 233, fremde — engliſcher 
„thieriſchen Magnetismus“ nicht für möglich hält, Hafer 1698, fremder 33663 Orts., engliſches 
daß Dittmer dies auch gewußt und feine Pa⸗ Mehl 16 997, fremdes 49004 Sack und 100 Faß 
tienten nur durch falſche Vorſpiegelungen reſp. London, 13. März, 2 Uhr 11 Minnten. 
Verheimlichung wahrer Thatſachen zur Kur Kupfer, Chili bars good ordinary brande 


bewegt habe, um fe um die Ge⸗ 45 Kſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 94 eſtr 
bühren (im einzelnen Falle 2 bis 1017 Sh. 6 d. Zink 17 Lſtr. 17 Sh. 6 4. 
Mark) zu übervortheilen. Die Auklagebehörde Blei 9 tr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen 


at 63 Fälle ermittelt, in denen dies ſpeziell zu- Mixed numbers warrants 40 Sh. — d. 

treffen ſoll und welche durch die Zeugenverneh⸗ Glasgow, 13. März, Vormittags 11 
mung feſtgeſtellt werben ſollen. Dittmer ſelbſt Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
behauptet, es könne von einer Vorſpiegelung von warrants 41 Sh. 1 d. — Ruhig. 


ſeiner Seite keine Rede fein, denn es jet That⸗ f e en 


ſache, daß ihm ein heilkräftiges Fluidum inne⸗ 2 3 
wohne, dafür ſprächen die zahlreichen Erfolge, Telegraphiſche Depeſchen. 


=‘ 


arer per Fruhmnor 5,53 


v. Brauer dafür, daß in den Beziehungen zwiſchen 


* Baden, Preußen und dem Reich auch nicht die in zwi ; its ei f „und unter dieſen i i welche er in feiner Praxis erzielt habe. Alle Köln, 13. März. Gegenüber der von fran⸗ 

ꝝ ,.. . . . . 

8 5 S ” . er 2 7 , 0 N 0 * 5 % „ = 2 

1 neralauditeurs, trat früh aus badiſchen Dienſten errungen worden ist. en machen Bas an bene Une wenn nicht viele Patienten die Kur nach ein ruſſiſches Geſchwader unter Admiral Kasnakow 

Be in den diplomatiſchen Reichsdienſt über. Nachdem das „Od“ nachzuweiſen De enere Wiſſenſchaft maligem Verſuch aufgegeben hätten; er wolle ſich werde auf der Rückfahrt von Amerika einen 
u x verpflichten, einen großen Theil dieſer Kranken Gegenbeſuch in einem franzöſiſchen Hafen ab⸗ 


8 er ſich in Petersburg die Sporen verdient, wurde 
1 er 1881 als vortragender Rath in die polltiſche 
1 dich in dag des —— 7 ——— 155 5 5 
3 lieb in dieſer wichtigen und arbeitsvo tellung, einigt ienſtifts⸗ 

3 bis er vom Firften Bismark im Marz 188 einigten Marienſtifts⸗ und Stadtgymnaſiums und 


heute noch zu heilen. Daß magnetiſches Fluidum ; At e Petersburger Korn 

in ſeiner Familie erblich ſei, gehe daraus bevor r genen Br Ban unde, ernennt 
daß ein Neffe von ihm in der Dunkelheit ein der „ niſchen Zeitung“, daß überhaupt nur 
förmliches „Flammenmeer“ aus den Fingern von zwei Schiffe des Geſchwaders auf der Rückfahrt 
ſich gebe und die eigenen Kinder des D. hätten die Küſte Frankreichs paſſiren und, wie dies üb⸗ 


4 auserſehen wurde, als Nachfolger des als Geſandter giſtrat, zu Oftern 1868 die proviſoriſche höhere führen und es giebt thakſächlich auch Patienten f 
x nach Waſhington verſetzten, inzwiſcheu bereits ver⸗ 0 anſtalt z ; i „welche v d ; jeleftvo » magnetifche Kraft beſeſſen, denn beim lich, irgendwo anlegen werden, um Kohlen ein⸗ 
alten A u ſehranſtalt zu eröffnen. Sie ſollte die Grund welche verſichern, daß fie durch dieſe Kuren voll Kämmen jeien erleben uns den Haaren unten en Due 3 1 


geſprüht. Er glaube an ein ihm innewohnendes 1 5 : 
übertragbares Fluidum, auf Grund dises Olau- aber direkt von Amerika nach Oſtaſien ſegeln. 
bens habe er ſeine Kuren unternommen und ſich Kaſſel, 13. März. Eine Feuersbrunst ver⸗ 
die Arbeit dabei oft recht ſauer werden laſſen. zehrte heute den größten Theil der hieſigen Segel⸗ 
Ein Betrug babe ihm. gelegen, wenn tuchfabrit von Gottſchalk u. Co. und richtete be⸗ 
er auch nicht ſtreiten könne, daß die a dentenden Schaden an 
der ange Ulelkrtweihungel enthalten hätte ., eimeg, 13. Münz, Genf Wehe er 

ebertreibungen en. „13. . 2 
dr — — der Alices hielt vom König von Italien deſſen Bruſtbild. 
ſuſammengebrachten Materials, ein an — . — eier 
Bild von der Thätigkeit des Angeklagten, dem nach Letzte Nachrichten. 

Wien, 13. März. Die Manuufakturwaaren⸗ 


Nach dieſem Vorwort wollen wir auf die 
geſtrige Verhandlung des Schöffengerichts ein⸗ 
Phet welche er — are 

ittmer von 9 war. e at 
In den Kreiſen der . iſt der nicht immer im Dienſte der ende Saat 
den, eine gemeinfame Gedenk ſondern betrieb früher hierſelhſt das Gewerbe als 
1 — zu —.— talten, da beide Anſtalten, aus den, Datermeite, als dies Geſchäft nicht mehr recht 
der Auswärtigen Amtes wurde bericf n Groß, debe entjproffen, drei Jahre lang in bei ihm blühen wollte und er in Konkurs ge⸗ 
1 18905 Friedrich zu deſſen Nachfolger. Im Juni We id und au un oer winnen Tren- raten acht ut 2 — 5 
* 2 1 g 4 e er atur⸗ 
1 — . 1 — ji Baden ang nung en Bochum Eier Beide Bil — har 5 Coutzen und nach einer Anzahl angeblich geglückter Kuren beinahe 
TTT... ͤ . . . 
Br ı 5 8 rr . von i en i Ri u 3 . e nn i X iiber 
ratb ernannten nichtſtändigen Mitglieder des Reiche begehen. Die preoifohe häere hein Ren te 2 — ai Kraft“ matiſcher Leiden befaßt, daneben aber alles mög⸗ 9 Die Paſſiven betragen über 


Freiherr 


ö ; „ eine Mil⸗ li dere b ließlich Augenleiden, 100000 Gulden. 
..... . . . wehe Bereits Auf vie himntun berorigefühtt Se, 13, Mär. Cine bifge Zeitung” 
. — — or litt : 8 . — auch den gegenwärtig Studirenden, dle durchaus nicht abgeneigt, dieſe geheimnißvolle hatten. Der Herr Angtemupolf Nel nach der zeichnet den verſtorbenen Fürſtprimas Kardinal 
unbedingt auf dem Boden d inten Parteien; Thelluahme an der gemeinſamen Feier zu ermög⸗ Geldquelle auszunutzen, er las die über den thie⸗ ſtattgehabten Verhandlung die Anklage in allen nd den Bifchef W r 
wi ding gemäßigten zen lichen, hat man den 15. und 16. April für die riſchen Magnetismus von Dr. v. Reichenbach und Puntten aufrecht und beantragte eine Gefängniß⸗ Simon und den B von Roſenau, 9 
wil * b 8 fagen fon daß ” Feier in Ausſicht genommen und zwar iſt außer von Reich geſchriebenen Schriften, ſtattete auch ſtraſe von 6 Monaten, wogegen der Vertheidiger Schopper, als diejenigen Biſchöfe, auf deren 
2 zu dem rechten ieſer Portezen gehört; — und 2 nn 2 „zur Kenntnißuahme“ einem Berliner Magnetiſeur an der Hand der einzelnen Buder aich 5 nach⸗ Schreiben ih, Miniſter Cſaky berief. In dieſem 
5 lich wird er fur die Stetigkeit der bis“ Mi ; ein gemeinſchaſtliches einen Beſuch ab und begann dann im Jahre 1888 zuweiſen beſtrebt war, daß Dittmer auch bei den Schreiben hatten die genannten Kirchenfürſten 
herigen badiſchen Neegierungsdoliü . a beabſichtigt. Möge denn bie dop⸗ ſelbſtſtändig zu praktiſiren und am 20. Januar nicht von Erfolg eiteten Kuren im guten den Didzeſan⸗Klerus angewieſen, die Matrikel, 
1 Ende der Aber Jahre und pelle Subelfeier zu einem ſchönen Grinmerungsfeft| 1889 meldete er ſein Gewerbe als Heilmagnetiſeur Glauben an dean Wigan gehaudelt habe. der, 8 e eee 
3 8 Jahren mit der Tochter — Sadler fe dealt beſonders für Lehrer und an. Seit 1 bis n 1892 hat — beantrage Be — e DE außzüge den Seclſorgern anderer Konfeffionen zu 
28 Oberhofmeiſteri 5 — 8 Dittmer eine enten im ein etwa als nachgewieſen erachtetes ib . = 
v. Holing in Kartzruße vermähtt. Sein Scheiden dorf ds Ma “ 2 rear it be an, wahren Sinne des Wortes nder den Händen“ Feſtſetzung einer Geldſtrafe. Das Gericht er⸗ Der bekannte Getreidehändler Ivan Fuchs 
ben Berlin: wird in der dort f t = ad, das Sicc gehabt, und auch dafür geforgt, daß ausführliche, kannte nach längerer Berathung dahin, daß der hat ſich wegen großer Spielvertufte erichoffen. 
ae ie de K liſchaftstreiſen lchhaſt einez auf einer Tonne ſtehend, das Strohdach von Wunderbarer Heilwi berichtende Dank⸗ Angeklagte in zwei F des Betr Veit, 13. März. Koleman Tisza erklärt 
a bak Fra, Au nen Der lla kam dc hee un ſagungen im Irſeratentheil der öffentlichen Blätter ſchüldig gemacht Habe, indem er eine „Dauk⸗ ihn Ein Maß burliche, ich Aber 
8 2 — — und fo zur Keuntniß des Publikums ſagung, welche der Wahrheit nicht in allen heute, daß für ihn ke 9 
Oeſterreich⸗Ungarn. in i de kamen. Die Polizei fand ſich veranlaßt, dieſe Punkten entſprach, mit der ausg Ab⸗ die Note an die Kurie, welche, wie Asboth jagt, 


N der rochenen 
ſicht veröffentlichte, wee Patienten durch dieſelbe vom auswärtigen Amte ausging, zu äußern 
an Beide Fälle 


a | n 
575 Wien, 13. März. Der Erbgro von 7 nne⸗ ft * . 
Luxemburg it geſtern Abend aus Münte bier = = — zu. fein. us Hanne: Pike die angeblichen . - Es iſt jetzt an Szoeghenyi, in dieſer Sache Auf⸗ 
ene a „ Das F Swaftewit m baren en durchaus nicht der Wahrheit fortgeſetzte Handlun en, dem Dittmer Höyup geben; er "Teimerfeits fönne nur wie⸗ 
Mi Br : 8 . -wantemiß Mt entſprachen, ſondern in ihrer reklamehaften Faſſung auch mildernde Umſtände üg und deshalb 3 zu 2 a 

geftern am Beſtimmungsort, im Haff, vor Ziegeu⸗ mur berechnet waren, das Heilung ſuchende Publi⸗ eine Geldſtrafe von 300 Mark für aus⸗ derholen, daß er and aufgefordert, vom 


Papſte eine Unterſtützung zu erbitten, auch ſcheint 
es nicht wahrſcheinlich, daß von der Kurie an den 
ungariſchen Klerus ein Aufruf gerichtet worden 


Fru Zinilgerichf und dem Oßerpericht den Bajel-|ber 
* Prozeſſe — — 
; Bahn 
Gabe Rom, 13. Mürz. Der Papſt theilte des 
ichtv ; * Biſchöfen mit, er wünſche, daß die Pilgerzüge 
2 t. wu g pe eo ee 180 nach Rom während der Anweſenheit des deutſchen 
erhandlung her⸗ Kornzucker exkl. 88 . Rendement 15,10. Kaiſers unterbleiben. 
0 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12.5. Madrid, 13. März. Augeſchts der auf⸗ 

Set 8 „Raffinade I. 28,00. Brod⸗ geregten Stimmung im Lande beſchloß die Re 
CVVT 
Vo»!!! can an anknberen ö 

a ärz 14,37 52 = 1 a a 
April 114 45 6. 14,50 . De en 14,60 Sofia, 13. März. Die heute ſtattgefundene 
bez., 14,62½ B., per Juni 14,70 G., 14,72½ B. Lizitation für Hafenbauten in Varna und Bur⸗ 
ig. - gas iſt reſultatlos verlaufen, weil die einzige ein⸗ 
Köln, 13. März, Nachm. 1 Uhr Ges gelaufene Offerte wegen Nichterfüllung der vor⸗ 
Wenn man ſich die einzelnenſtreidem 4775 Meier e 160 bet geſchriebeuen Formalitäten abgewieſen werden 


fremder 17,75, pe 
Mai 16,40. Roggen ige, Info 14,25, do. mußte. — — 
iemlich alle Krank- fremder fofo 16,75, per März 14,05, per Mai yes 

H erleiden, Gelenk- 14.25. 5 I er hieſiger lolo 15,25, do. fremder 


entzündung, Nervenſchwäche, Bruſtleiden, offene üböl lolo 56, 


7 

worden. Bundesgericht ha gegen Frau Loch, |; 7 

Saen ger ehe mi rg 

8 timme verneint. Er als Jene e D 

2 Lanſanne, 13. März. In der weiteren Zeugen⸗Eid 3 durch eine falſche 
des en, und zwar Kadatz 


* 
2 


iz Paris, 13. März. Die Morgenbfütter be⸗ 

ne. zeichnen es als wahrſcheinlich, daß die verſchiede⸗ 
nen Interpellationen in der Deputirtenk 

über die Panamaangelegenheit zu einer einzigen 


uſammengefaßt werden unter Einfi der⸗ 
dae Willeoies bcheſſen Henn Fee inet | 


Gegenklage auf — — vo en 

ark und Begleichung r : : 
einer Rechnung über gelieferte Waaren und Ge . 4 Fluteum ſchr ſtark wirksam ſei, auch von Ruh 
nußmittel verſchiedener Art. In di Rechnung Ku 
ſich ein Poſten für 5 Flaſchen Portwein, die 
dem eidlichen Zeugniß der Angeklagten am 
26. November 1889 zur Geburtsfeier des From⸗ 
berger geliefert ſein ſollten, deren Empfang der 
Letztere aber in Abrede ſtellte. Derſelbe gab an, 


i joritä ; ; er hätte an dem betreffenden Tage gar leine der⸗ 
1 . artige Feier veranſtalten können, da er zum B 


eye 
und Clemenceau. In dem letzteren Falle würden 
ſich Floquet und Clemenceau an der Debatte be⸗ 
en ei man ſpricht auch davon, daß Cavaignac 
eine Rede halten werde. Der „Figaro“ glanbt, 


1 00, per Mai 53,70, 
per Oktober 73.70. — Wetter: Schön. En 1 1heile 
zeigen. rg, 13. Mürz, Vormittags 11 Uhr. wenig küßieres, , tbei 
In dem geſtern Abend Miniſter⸗ ſuche von Kunden über Land gefahren ſei. Das frautheiten, Veitstanz, nervöſer Kopfſchmerz, Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good aderage wolliges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 
rath theilte = Miniſterprä ent Net 5 Gericht erachtete zur Aung der Sache Nieren und Blaſenlelden Alls dies ſüllte den Santos per März 84,25, per Ma 82,00, per bis foischen weitfichen —— '°47;_ en 
eis beſtehe auf ſeinem Rücktritt. Bei die Ladung weiterer Zeugen für nöthig und ver⸗ Fluidum des Dittmer nicht widerſtehen können. September 81,50, per Dezember 805. — | 
der Berathung unterzeichnete der Präfident dagte deshalb um 6% Uhr Abends die Verhand⸗ Es fanden ſich auch Patienten von Nah und Fern, Ruhi 
— — a Ribots ein Dekret, wodurch lung her Vormittag 0 1 8 D. Dobber⸗ Ba nachdem ſie bei — vergeblich V 8 
as ille d iz interimiſtiſch dem 5 3 t hatten, nun zu ter gingen und Zuck rt. (Vormitta f „Meter. 
Miniſter = Auswärtigen Delle ertragen mam zu Paſewalk iſt das Allgemeine Ehren⸗ ee it — daß Viele derselben beniſchichen Baker 1. Pecdul⸗ Basis 88 pe. ement|-+ 31 Meter. 
5 2 Lichen verliehen worden | 5 behaupten, dieſe Hülſe hätten ſie bei ihm auch ge⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 11. März, 1,46 Meter. — Oder bei 
15. die der „= hat den 5 e ſunden, denn fie wären durch die Streichturen 14,42 ½, per e September 14,50, Breslau, 11. März, Oberpegel +- 8 
e „ 2 2 0 
6 Bis der Brosch wolftiung fechten d. Heilmagnetismus vor Gericht. 


dauernd geheilt worden. So bekundete ein Poſt⸗ per Dezember 13,10. Unterpegel + 1,95 Meter. — 
als bis zeß vollſtändig geſchloſſen iſt. 
} Stettin, 14. März. 
Vor dem hieſigen Schöffengericht begann 


ſich 
14. März. 


für Dienſtag, den 


1 


ig. — 
0 bei Dresden 11. März + 1,10 
Hr e da magen I. 0 


u — u t bei Straußfur 


— NE VERTE: 


Meter. Netze 
1,78 Meter. — 
+ 4,54 Meter. 


ig. 5 
ſekretär bei feiner geſtrigen Vernehmung, er ſei Peſt, 13. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ M + 332 
Bourgeois wird heute als Zeuge vor dem Aſſiſen⸗ von einem Augenleiden (Vergrößerung der Pupille) duttenmarktt. Wei * loko ſeſt, per bei lch, 8. März, = 
hofe erſcheinen; er wird ch och erſt nach Be⸗ durch D. vollſtändig und dauernd geheilt worden. Frühfahr 7,31 G, 7,33 B., per Herbſt 7,44 Weichſel bei Thorn, 4. Mürz, 
Berlin, den 13. März 1893. 
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bau 
„Dienſtſtunden einzuſehen un 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
3 NUeberſetzungsrecht vorbehalten. 
26) 


Mach druck verboten.) 
„Der eine von der Geſellſchaft, ein ſehr junger 
Burſche von frechem Ausſehen, der beſtändig rechts 
und Iiuks ausſpuckte, mußte ſeiner Kleidung nach 
ein Seemann ſein und ſchien ſich ſehr viel darauf 
8 Gute zu thun. Sonſt war von der übrigen 
eſellſchaft nicht viel zu erkennen, da über dem 
anzen ein undurchdringlicher Tabaksqualm lag. 
In dieſem Augenblick ſtieß der Seemann das 
f ıfter fo plötzlich auf, daß der Auſtralier er 
— — zurückwich und ſich haſtig niederduckte, da 
digen doch zu gefährlich erſcheinen mochte, von 
u Menſchen als Lauſcher ertappt zu werden. 
ori Luft um die Naſe, das iſt mir die 
die uptſache“, rief der Burſche, kann meiner Seel 
e Zeit nicht abwarten, wo ich wieder Planken 
unter den Füßen und Seewaſſergeruch habe.“ 
Na, hör' mal, mein Junge“, brummte der 
Zweite, „wenn's auf einem Dampfer oder Drei⸗ 
maſter wäre, hätt' es Sinn, aber jo 'n Walfiſch⸗ 
anger, die Planken kann ich mir denken. Was 
Meinst Du, Jan?“ 
B20 meine, daß es ein Streit um Kaiſers 
rt iſt. Vorerſt hat Will Schütte uns zu ge⸗ 


Suchen ehe er an Salzwaſſer wieder denken kann. abſtoßen 


Du mir mal, Chriſtel, was das wohl für 


Stettin, den 1. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗] Mädch.) finden jederzeit freundl. Aufn. u. gute Pflege; 
vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, Gelegenheit zur gründl. Erlernung des Haush., feine 
— auf, dieſelben zu dem am 10. April d. Is. bürgerl. Küche, Schneidern, Wäſche⸗ und Maſchine⸗ 
nenden Sommcrlurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ nähen, feine und pralt. Handarb., geſell. Form. 
gelegenen Schulen anzumelden. Verſpätete oder unter⸗ZWunſch Fortb. in Wiſſenſch., Sprache u. Muſik. Pen⸗ 


e Anmeldung zieht Schulverſäunmißſtrafe nach ſich. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


geſchornen Kopf ganz darnach aus, als ob er im 
ſootel Royal ſchon logirt hätte. 


Er kommt mir 
Huderbar bekannt vor.“ 

Der Mann, welcher den Namen Chriſtel führte, 
ſah nach der bezeichneten Richtung hin und meinte 
daun halblaut: „Man kann in dem Tabaksnebel 
nichts ſehen. Will mich gleich mal überzeugen, 
es freut einem doch allemal, wenn man alte Be⸗ 
kannte von dort trifft.“ 

Er erhob ſich nach dieſen Worten und ſchlenderte, 
die eine Hand in der Hoſentaſche, dichte Wolken 
vor ſich hinblaſend, durch die ziemlich geräumige 
Stube, ſich ringsum an der Wand hinſchiebend. 
Der Lärm hatte abgenommen, da eine Anzahl 
junger Leute dem Gebot des Wirths, der auf die 
Polizeiſtunde hinwies, gehorchend, die Schenfe ver⸗ 
laſſen hatte. 

Chriſtel kam an dem in einer Ecke theilnahms⸗ 
los vor ſich hinbrütenden Gaſt, der ſein Glas 
Bier unberührt neben ſich auf der Bank ſtehen 
hatte, jetzt vorbei. Es war ein Manu von vielleicht 
zweiunddreißig Jahren mit einem bleichen, ver⸗ 
grämten, doch höchſt anziehenden Geſicht und 
ſchwermüthigen Augen, die nach innen zu ſchauen, 
nichts von dem wüſten Treiben um ihn her wahr⸗ 
zunehmen ſchienen. 

Als der wüſte Geſelle vor ihm ſtehen blieb und 
ihm vertraulich die Hand auf die Schulter legte, 
fuhr er erſchreckt auf und ſtarrte ängſtlich in das 
de Geſicht des vor ihm Stehenden. 


verb. mit Haushaltungsſchule für 
enfionat Damen und Töchter geb. Stände, 
tettin, Viktoriaplatz 5. Penſionärin. (auch ſchulpfl. 


Auf 


ſtonspreis mäßig. Zum April können Schülerinnen 
eintreten in folgende Lehrkurſe: 


bach iſt auch hier, erinnert Euch ſeiner doch noch, 
Kamerad? Wir ſitzen dort am Fenſter, kommt 
nur mit mir, er wird ſich mächtig freuen, Euch 
wiederzuſehen.“ 

Der blaſſe Mann war bei der vertraulichen 
Anrede dunkelroth geworden, jetzt wehrte er kurz 
ab und ſagte: „Ich danke, werde mich gleich zur 
Ruhe begeben.“ 

Haſtig trauk er ſein Glas leer und erhob ſich, 
um die Stube zu verlaſſen. 

„Na, na, nur nicht ſo ſtolz, Kamerad, wiſſen 
5 Do 5 90 de Balder im Den Royal 
ogirt haben. Gleiche ider, gleiche Kappen !] hate en. 
Hochmuth kommt immer vor dem f all nicht nach-] Würfeln ſpielend. 5 
her, verſtanden? Aber wie war mir denn? Solltet! „Und wurde doch dabei geſchnappt. 

Ihr dort nicht zehn Jahre gaſtiren? Seid am] „Das wird an ſeinem Kompagnon, welcher den 
Ende gar kontraktbrüchig geworden, wie?“ Vertrieb übernommen, gelegen haben. Es war ein 

„Nein,“ erwiderte der Andere mit gepreßter] Vornehmer, welcher mit der Beute davonging und 
Stimme, „Ihr irrt, ich bin mit Fug und Recht ihn die Suppe auslöffeln ließ. Ich kannte den 
ein freier Mann und habe mich nicht zu fürchten. Musje, war damals ſein Privatdienſtmann, und 
Unſere Wege gehen weit auseinander.“ hab' manches Werthſtück, das er jedenfalls den 

„So, fo, na, nichts für ungut, Herr Kamerad!“ Eltern weggegamſt hatte, für ihn beim Pfand⸗ 
Aber alte Bekannte bleiben wir doch, daran ift leiher verſetzen müſſen. i : 
nichts zu ändern.“ „Warſt am Ende auch bei dem Münzgeſchäft 

Er lachte höhniſch, wandte ſich langſam um betheiligt, Jan?“ fragte Chriſtel, welcher den poe⸗ 
und ſchritt zu ſeinen Genoſſen zurück. tiſchen Namen Rennkster führte. 4 

„Na, Chriſtel, wer war's denn gleich?“ fragte] „Was fällt Dir ein, damit hatte ich nichts zu 
Jan Bierbach. thun. Im Uebrigen laſſe den Lorenz noch einſt⸗ 

„Natürlich ein Bekannter aus Hotel Royal, weilen unbehelligt, er könnte uns mal von großem 
Nr. 27, ſpielt den Stolzen, will uns nicht mehr] Nutzen fein. Wenn er die Polizei nicht mehr zu 
kennen.“ fürchten hat, dann werden ſich gute Freunde für 

„Ach der, un wird's Tag, wußte doch nicht] ihn verwandt haben. Man muß feine Stunde ab⸗ 
leich, wo ich ihn hi llt i paſſen, nur keine plumpen Manöver, unſere Zei 


zu großen Bekanntenkreis. Der Kerl war Privat⸗ 
münzer, nicht wahr? Wie hieß er doch nur als 
getaufter Chriſt?“ 

„Lorenz, aber ich werde ihn mir kaufen, den 
Narren! Wie ſtolz er ſich in die Bruſt warf. 
Ich habe mich nicht zu fürchten! Unſere Wege 
gehen weit auseinander! Wie der Schuft das 
ausſprach, es war zum Wälzen. Aber ich will 
feine Wege ſchon kreuzen und das fürchten ſoll 
er auch noch lernen.“ 

„Er ſoll ſeine Kunſt aus dem Fundament ver⸗ 
ſtehen“, bemerkte Jan Bierbach, zeritvent mit den 


Bad Stuer in Meckl., den 5. März. 


Im Februar ſtieg die Zahl der in hieſiger Waſſerheilanſtalt gleichzeitig anweſenden Kurgäſte auf 26. 
Trotz der Strenge des Winters erfreuten is in unſerm ſtillen, geſchützten Aſyl die meiſten Patienten ger 
Erfolge: Rheumatiker, Verdauungskranke, Nervenkranke, an Lunge katarrh Leidende u. . w. — Proſpecte 
gratis. Nächſte Bahnftation Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Bardey. Dr. med. H. Barde. 


Die General-Agentur einer 


Lebensversicherungs- Gesellschaft 


u: Schneidern monatliche 6,00 „A tenR 1 3 „ Reilektirt wird auf ei lache, kautions- 
Stettin, den 11. März 1893. — • 3 im * fühige Persönlichkeit, EHER Bon — — —— — 
Bekanntmachung. ee c 300 „ ich «equisitorisch thätig sein will. Bedingungen äusserst günstig. Of. 
Die Ausführung der  ekuuft buch die Vorſl. I. Pfalzgraf, unter R. G. 305 an Hanwensteln & Vogler, A.-G. Berlin W. 
Tiſchterarbeiten Ar Pr ae rc 
Schloiierarbeiten, National-Hypotheken-Credit- 
Glaſerarbeiten, 5 8 1 . ! 
Aa Gesellschaft, am  Niederländisch-Amerikanische 
N Fußb in Tellow- pine 5 Pe 8 
die Schule in Nen⸗T. ier eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter NAsa ! 
Gl in McırZommen Gere fa ee Haftpflicht zu Stettin. = Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


ine und beſondere Bedingungen f i 
Gtabtbanbürenn, im Nathhanze immer 38, währe 
der Dienſtſtunden einzuſehen und zu unterſchreiben, ſo⸗ 
wie gegen Entrichtung von je 50 
in Empfang zu 


1 nehmen. 
Zeichnungen Find ebendaſel bit einzusehen. 


Die Angebote find verſchloſſen und mit entfprechender! ſtraße Nr. 30, 1 T 


Aufſchrift verieheu bis zum Donnerftag, den 
März 1893, Vormittags 10 Uhr, im — 
Baubüreau abzugeben, woſelbſt auch die Gröffn 


öffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter General⸗Berſammlung 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 11. März 189. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung des Vorgartengitters 
für bender Ian — ge hierſelbſt ſoll im 
e r 
Allgemeine und * 84 vergeben werden. 
eau, im Rathhauſe 


, d zu unterſchreiben, ſowi 
Angebotsformulare daſelbſt in . 55 
— Tab ebendaſelbſt einzuſehen 
Aufſchrift verſehen bis Don 
PH - — 5 
er⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13. März 1893. 


Bekanntmachung. 


nerſtag, den 16, d. Mts, Nachmittags von 2 Uhr ab 


dingungen find im Stadt⸗ in unſerm Geſchäftslokale zur Einſicht der Genoſſen 
Zimmer 38, während der] ausgelegt. 


verſchloſſen und mit, eutiprechend |Uhsadel. Thym. von Blumenthal. 


Einſchaltung von Hydranten findet am Don⸗ 


Unter Bezugnahme auf das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 
1. Mai 1889 f 41 und folgende laden wir die ge⸗ 
ehrten Genoſſen zu der auf 

Montag, d. 10. April d. J., 

Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale Stettin, gr. Wollweber⸗ 
r., auberaumten 


ordentlichen 


ergebenſt ein. es 
f Tages⸗Orbnung: 


2. Bericht der Prüfungs⸗ 


3. Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung, 


ſowie Decharge⸗Ertheilung. 
4. Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes. 
Die Jahresbilanz, Gewinn⸗ und Verluſtrechnung, 
ſowie Gewinnvertheilung ſind vom 20. März d. J. ab 


Stettin, den 11. März 1893. 


Der Vorſtand. 


ale, 5 Bm Stettin: Grünhoſer Noch Branerei. ; 


Dienſtag, den = 2 und Donmerftag, 
en »4 
Nur zwei Aufführungen des volksthüm⸗ 
lichen Oratoriums: 


Jesus von Nazareth. Ey 


( Das Leben Jeſu in der deutſchen Poeſie nach 
Gerok, Sturm u A.) 


An 08 7 Stunden eine Absperrung der Waffer⸗ Verfaßt und vorgetragen on Wolfgang Neander 


ig in der Frauenſtraße vom Heumarkt bis zur 
ße, in der Junkerſtraße von der Frauenſtraße 
8 zum Bollwerk, auf dem Schweizerhof und vor den 


Grundſtücken Bollwerk Nr. 1, 2, 3 und 38 ſtatt. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
„Die Lieferung von rd. 32 000 kg Normal⸗Muffen⸗ 
röhren von 200 mm Weite ſoll vergeben werden. An⸗ 
2 mit der Aufſchrift: „Angebot auf Muffenröhren“ 
verſiegelt bis zum 21. März 1893, Vorm. 11 ½ 
Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be⸗ 
dingungen pp. Find gegen portofreie Einſendung don 
0 50 % und Beſtellgeld auch in 10 und 5 ⸗-Poſt⸗ 
frabe Br. J au ie 8 
ape Nr. 1, zu beziehen. Stettin, den 8. Mä 3. 
Kinigliches Gijenbahn-Vetriebsaut Gerl Sit) 


— gung. 
ngirte Fre * “ 
— mit einem ber Saiferlichen| 


Marine. 8 
hörigen Inventarien und der ſonſtigen Bubehörtinae Bi 
am 6 April 1893, Nachmittags 4½ Uhr, 
öffentlich verkauft werden. 
Angebote ſind ſchriftlich einzureichen und auf dem 
Briefumſchlage mit der Aufichrift: j 
= „Angebot auf „Victoria“ 
u le 1 — der — zu verſehen. 
egen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 
Bebörbe eon was ark von der unterzeichneten 
Wilhelmshaven, den 8. März 1898 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs Abtheilun 


ne —— 


Holz Verſteigerung 


5 in der 
— — 

Alt⸗Dammer Stadtforſt. 

zenſtag, den 21. d. Wis, von Vormittags 10 Uhr 
ab ſollen im Karow ſchen Gaſthofe hierſelbſt 
Jagen 23 kleſerne Bau- und Schueidehölzer (von 
Nr. 551 ab), Jagen 7 und 8 kieferne Stangen 2. Kl., 
und Jagen 15 und 41 lieferne Reifer 1. und 2. Kl. 
öffentlich verſteigert werden. 

Alt⸗Damm, den 11. März 1898, 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 
J Schloßtirche: a 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
Herr Kounſiſtorialrath Gräber. 
Scharuhor 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 


eingeladen. 
Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


kh = Jühne, ’ 
Einſeten De ne Bomben x. 


4 


‚+ 


jteher Krohn hier, Karl-| Johs. Bu 


aus 


(Haunover), Hofrezitator Sr. Durchlaucht des Fürſten 
von Waldeck, unter gütiger Mitwirkung geſchätzter 
hieſiger Soliſten, Schülerinnen des Frl. Wilsnach, des 
O „Taggatz (Harmonium) und eines aus 
den beſten Geſangeskräften zuſammengeſetzten Chors, 
nebſt Darſtellung von 


30 Lichtbildern aus dem Leben Zeſu 


nach Originalen bedeutendſter Meiſter. wie Raphael, 
Rembrandt, van Dyck, Dürer, Reni, Doré, Schnorr xc. 
Aufang Abends 8 uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Einlaffarten: 1. Im Vorverkauf: Saal 50 Pf. 
Gallerie 25 Pf. Textbücher zur Wiederholung im chriſt⸗ 
lichen Famlienkreiſe à 40 Pf. Zu haben bei Herrn 
0 rmeister, Roßmarkt 9, Herrn Saran, 
kleine Domſtraße 1, Herrn M. Kurowsky, Pölitzer⸗ 
ſtraße 12, und Herrn B. Steidamm, Grenz- und 
Taubenſtraßen⸗Ecke. 2. An der Kaſſe: Saal 60 Pf., 
Gallerie 30 Pf. Textbücher a 40 Pf. 
Das iſt aus dem Magazin des Herrn 
H. Joachim, Breiteſtraße 64, gütigit zur Verfügung 


geſtellt. 
b Krka der S lun 
und Kräftigung — — a Erhaltung 


Dienſtag, den 14. M und | 
den 16, Nin, Wehn. 5 ler: 66, 


Zwei Extra-Schüleraufführungen 
für die ſämmtlichen hieſigen Schulen. 
BE Dillets an der Kaſſe à 20 Pf. f 


Ein Theil des Ertrages iſt zum Beſten der Stet⸗ 
iner Stadtmiſſion beſtimmt. 


Schneider - Innung. 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Hermann 


— iſt geſtorben. Die Beerdigung findet 


„Nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle 
des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 
Am rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


Hamburg⸗Amerikani 
Pudrtfahtt-Acten-Grfliaut, 


Directe Poſtdampfſ chiffahrt. 


mn; m 


— 520 
in Vork. 
6 


D. Bohemia, Kapt. Schröder, 22. März. 
D. Itntin, ” Reuter, 5. April. 
D. Virginia, „ 


Scheel, 12. April. 
D. Musa, Shmibt, 19. April. 
Anskunft wegen Fracht 
A. Mügge, Stettin, 


erntein, Gart d. O. 


PR 2 T ſowie die Georg 
— — ©. Sumdin, Breifenhagen, Gustav 


8 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK wer ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS, 


Nähere Auskunft ertheilt 


die Verwältung in ROTTERDAM. 


Geld-Lotterie 
Ziehung 13, und 14. April 1893. 
3372 „ 375 000 Mark 
sofort ohne Abzug zahlbar. 
Original-Loose à 3 2 
Porto u. Liste 30 Pig., empf. 


| Carl Heintze, Berlin W., #4 
N Unter den Linden u ER 


General- Vertrieb für Stettin: 


Rab. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. 
MEYERS 


= Soeben erscheint =' 2 


KONVERSATIONS- A 
NM 


eee 291 


Probehefte und Prospekte gratis duroh jede 
Buchhandlung, 


Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 
Ungefähr 10,000 Abbildungen, Karten und Pläne, 


Wolff & bohn 


23, kl. Domſtraße 23. 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 
Neuheiten Passementerien, 
Besatzstoffen, Knöpfen, 


Borden w Spitzen, 
ſowie alle zur Sehneiderei erforderlichen Gegenſtände. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Fernfprech-Anfchluß Nr. 572, 
Der Ausſtoß meines gg” Bockbieres hat begonnen. 


30 /ö0-Flaſchen Bockbier . ME. 3,00 liefere frei 
AR 30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Bier Mk. 3,00 ins Haus 
BE | or Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier Mk. 3,00 5 


Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier 
und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 


Otto Fleischer. 
Eduard Heyl & Co., Central-Bureaux, Berlin -Equita 


Electrische Handlaternen für Böden, Brennereien, Bergwerke, Pulvermagazine. 
Stationkre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien. Mühlen, Hotels ete. 


. 
N 


kommt noch und er gehört nun einmal auf Lebens 
zeit er unſerer Zunft. Ob er hier ſchläft?“ 
„Ich glaube wohl, man könnte den Wirth mal 
fragen, ihm einen Floh ins Ohr ſetzen.“ 
„Dummheit, als wenns dem nicht gleichgültig 
wäre, meinſt, er wüßte nicht, wer wir ſind? So 
lange ſein Gaſt zahlt, fragt er nicht nach ſeinem 
Führungsſchein. Kommt, Jungens, wir wollen 
heim ins Neſt, es iſt augenblicklich eine faule Zeit. 
Möchte mal ein tüchtiges Stück Arbeit wieder vor 
mir ſehen.“ — 
Sie erhoben ſich, zündeten ihre Pfeifen an und 
ſtiegen der Bequemlichkeit halber, wie der Seemann 
vorſchlug, ans dem Fenſter, was ſie fich hier, als 
alte Stammgäſte, ſchon herausnehmen durften. 
Auf dem vom Vollmond taghell erleuchteten 
Weg nach der Stadt hinein ſchritt ap «om der 
Auſtralier, die blauen Ringeln einer echten Ha⸗ 
vanna iu die duftige Frühlingsluft hinausblaſend. 
„Sieh, dort geht einer, der ganz darnach aus⸗ 
ſieht, daß wir bei einer Theilung mit ihm nicht 
zu kurz kommen“, flüſterte der junge Seemann 
ſeinen Gefährten zu. ; — 
„Still, Kindskopf, er iſt vielleicht ein Arbeit⸗ 
geber, deſſen Leute ſtreiken und ſucht hier draußen 
wetche anzuwerben. Kaunſt ihn mal um Feuer 
bitten, Will.“ \ 
Sie ſchritten etwas raſcher aus und holten den 
langſam vor ihnen dahin ſchlendernden Spazier⸗ 
gänger bald ein. Als ſie an ihm vorrüber gingen, 
wandte ſich Will um. 


(Fortſetzung folgt.) 


Orts-Krankenkasse 17 


(Töpfer uud Ziegler). 
General-Berjammlung am 23. März, Abends 
8 Uhr, Breiteſtr. 7, im Lokal Hoppe. 
Rechnuugsle — 8 
Rechnungslegung. 
ae Der Vorſtand. 
wer Wichtig für Anfänger! ui € 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
ſichere Brodſtelle, iſt wegen Uebernahme eines größeren 
preiswerth zu verkaufen. Zur Uebernahme ca. 3000 


Mark erforderlich. 
H. Brüger, Berlin, 
Beuſſelſtr. 28. 


Zur Einsegnung 


aussergewöhnlich billig: 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 % u. 6.00. 


Schwarzegemust.Stoffe 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00, 


Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3 u. 4,00, 
Weisse Unterröcke mit Stickerei, 
Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4.00, 


Wäsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit u, ohne Besatz 


aus besten Stoffen 1.00, 1,25 u. 1.50. 


Damen-Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Mauschetten, Chemisetis 
aus bestem Leinen 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung meines Magazins ver⸗ 
aufe ich jetzt: i 
uns. Garnituren, Säule und Muſchel, 


Nußbaum Buffet . 1 
errang EN en nein 60 Ak 
Kleiderſpinde mit Mufdel............. 48 Ab 
Wäſcheſpindee e 42 Mi 
Trumeaux mit Sänlen, beit, Criſtallglas 70 
Sophatiſch mit Stegver bindung 15 3 


Echt nußb. Bettſtellen m. Matr., d. Paar 110 % 
Imitirte Bettſtellen mit Matratzen, das Paar — 


Ausziehtiſch mit gedrehten Füßen. 
Sbladten s. 2428 42 
Einfache Sophass — 30 AR 


| _2utheritüble, Schreibſtühle, Teppiche, Portierem' 
Tiſchdecken, Schaukelſtühle, Bauernttiche, Küchen Eins 
richtung u. ſ. w. Ei ꝛene Werlſtatt im Haufe, über⸗ 
nehme daher die weitgehendſte Garantie für gute und 
dauerhafte Arbeit. : 

Lieferung hier und außerhalb franko. 


Carl Hansen, Srauenſtr. 23. 


A. Sohwarts, Stettis 
Klosterhof 3. 
Sau- und Kunstschlossere 


Geldschränke 
vue und gebrauchte 
gute rikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 
Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wernieke, Seilermeiſtet, gr. Wollweberſtr. 3% 
800 Centner ſehöner Roggen, 


10 „ Seradella, 189 2erErndte, 


4 5 Thom othoe, 
1500 „ gute geſunde Daberſche 
Eß kartoffeln 


auf Rittergut Tillwalde bei Bahnhof Naudnitz (Meitpr) 


verkäuflich. 
Muſter erfolgen gegen Einſendung von Porto. 
Die Gutsverwaltung. ; 


Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile 
Getreide. oder 
Zucker ⸗Sacke 


werden in größeren u kau f 
Bil Ben Beer e 5 
dauerndem führen. Adr. ond H. 8. an die 


Expedition dieſes Blattes Kirchplas Nr. 3. 


Köslin]. — Herrn Johannes Siebe Stettin. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Herrn Gertz [Bonnin b. 
— Herrn 
Eugen Paſenow ! Stettin]. — Eine Tochter: Heren Aug. 
. 5 — Herrn O. Kleinert [Brooklim, 
Nein?) 

Berlat; Fräulein Margarethe Schömann mit 
en heodor Tesdorff (Neuendorf⸗Dubendiekl. — 
ränlein Klara Lange mit Herrn Hans Krüger [Schönes 
berg⸗Berlin]. — Fräulein Bertha Stange mit Herrn 
David Werner [Gr. Guſtkow⸗Glowitzl. — Fräulein 
Käthe Simonſohn mit Herren Hermann Fürſtenthal (Stet⸗ 


tin⸗Berlin] 

Geſtorben: Frau Auna Wendt [Barth]. — Fran 
Emy Schütz (Swinemünde. — Herr Marcus Arn⸗ 
Bolz [Arnswaldel. — Herr M. — de [Berlin]. — 
Frau Aung Behm [Papenhagen b. Richteubergl. — 
Herr Alexius Radecker [Stettin]. — Herr G. Weiß⸗ | 
mann [Neitzkowl. — Frau Friederike Gildemeiſter 
(Nolbergl. — Herr Wilhelm Kubick [Paſewalkl. — 
Herr Ferdinand Hintze [S Swinemünde]. 


Ein Sohn: 


Zur weiteren Fortbildung in 2 
chule, Muſik und 
geſelligen Formen 


8 junge Mädchen und m. freundliche 


Aufnahme und gute Penſion bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refer. ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul⸗ 
rat) Mönigk, Herr Direktor Prof. Maupt. 


Verloofung 
Geflügel, Hing⸗ u. 
Ziervögeln etc. 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. ſind in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


600 000 Francs 


iſt der Haup treffer in der 
Ziehung am f. April 
der Ottemaniſchen Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs 
300 000, 60 000, 25 000, 20 000 10 000, 
6000, 3000, 2000, 1250, 1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslocſung und werden in baar 
mit 58 / ausgezahlt. 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 
Original- Loos 5 Mar 
bei . Gewiun⸗Anrecht. 


Jedes Loos gewinnt! 
Liſten nach jeder Ziehung. Proſpect gratis. 


Bank⸗Agentur: Ga. Westeroth 
Düsseldorf a. Rhein. 


— nen — ———— 
— ——̃ — 


Briefe 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preife von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
franko zu⸗ 


lung von 50 Pf. 
geſandt. 


urch jede B. * 
bei . uehhandien, umarkt 
handlanı® 8 eb n In Steg 


6, A 
ei strasse Pi then! a e Bene 


C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße N 
Eifenfonftruftione: Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in air nee Brofilen 
Längen, 


 Gifenbapnfchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterfagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und fonftige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung, 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werben | 


ül meinem Komtoir gefertigt. 
Guter Kornbranntweſn, 40 Pr. das Liter. 


Pommerensdorf 44. 


* 
an Seine Heiligkeit den || 7 
Papſt 5 
von R. Grassmann | * 


1 


b in Anbetracht der für die Herren 


18. Stettiner Pferde--Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung e 

1 Jagd u agen mit vier Pferden, 

1 Kutsehirphaeton mit vier Pferden, 

41 Landauer mit zwei Pferden, 
41 Halbwagen mit zwei Pferden, 
1 Brougham mit einem Pferde, 
41 Halbwagen mit einem Pferde, 
41 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
41 Americnin mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 


1 Parkwagen mit zwei Ponies. 
10 gefattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
Wagenpferde, zuſammen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen 
und 

hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
e außerdem: 30 eomplette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, be tehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗! iltenſtlien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 filberne 

BE Kaiſer- Medaillen und 1700 filberne hippologiſche Münzen. 
nn a 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen e“ | 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Großer Peter Smith 4 Co., Hamburg. Baumſchulen 


Burſtaf 10. in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenfen, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


N Hal! leber; zu 2,50 %. 


Rolihagen i Porst in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Glauzleder zu 8,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Garen zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 8 Mi, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 A 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. elegantefte zu . 
desgl. in ee en 450 , en desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15 % 
und 4,50 %, 

desgl. in Chagrin zu 5 , 6 t u. 7 Militär gesangbücher 


VA, eleganteſte Luxusbände in in Galico und geberbänden 
Saffı Ralbt: it neuen 
x an u 110 0 mis A, June üche T in reicher Auswahl. 
desgl. n Sammet m. reichen Be gen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 4. 3 bein in großer Ausioant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeauſtalt gepreßt . 
dab volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. o kaun 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſteus tauſend Geſangbiicher auf Lager, daher größeſte Aus v ihl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. | 


Tapeten! Tapeten! 


Zum Beginn der diesjährigen Saiſon verfehlen wir nicht, unſere geehrte Kundſchaft ergebenſt 
darauf hinzuweiſen, daß wir unſer Lager auf's Reichhaltigſte, faſt uur mit Neuheiten der 
Branche, ausgeſtattet haben, und — ſelbſt zu den bekannt billigſten Preiſen am Platze, — nur 
wirklich gute Qualitäten und geſchmackvolle neue Deſſins liefern. 5 

Bei dem bekannten Nenomme unſerer Firma können wir uns jede weitere Reklame betreffs 1 
Billigkeit und „ verſagen, und möchten nur noch bemerken, daß unſer Geſchäfts⸗ 
lokal ſich nach wie vor 


nur Papenſtraße 17 


im Haufe der Kronthal'ſchen Möbelhandlung befindet, und daß wir in hieſiger Stadt weder 
eine Filiale noch ein Zweig⸗Geſchäft beſitzen. 


Papenſtr. — Gut macher & Co. Papenſtr. 


8 5 N 
Bockbier. 
Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 


3. 
Ad N Kr Bockbier, Bohrisch 30 Fl. M. 3. 
B: 


Ertrafeiner Kloſterbock 22 Fl. M. 


scar Brandt, 
Manerftraße 2. Telephon 598. 


t. 
eee Honig Jh, Futter J 


Pflaumenmus % 9,00. B. Straus, Tluſte, Galiz. 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf a % 7 u. 7,50, 
I wollene u. halbw. auch gefüttert, v 964 bis 12. 
u Korte, Mehle und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ 50 „, waſſerdichte un⸗ 
verſtockliche Wagen⸗ und Buden ⸗ 4 
fertig mit Metallöſen, per I-Meter , 1,60 
bis A 2, 75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Rene Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


Neu eröffnet! 


L. Ley c Teilnehmer 


Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt’iwen Schule). 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc, find 


Hauswirthe 
ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 

Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Guminidecken, 
Wachstuche ie. 


L. Lewy K Teilnehmer, | 
Möͤnchenſtr. 31. 


Grabgitter und 


1 Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
19 „fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſeret 


A. Schwartz, Stetlin, 


a 3 mern auf Wunſch 


Kirchplatz 1. 182 
KENNEN Seien iederlage 


beſte ausgetr. Haus. | 


f 5 0 
Giyc.⸗ Abfall: u. Toilettef. a „ 0.85 % 5 „ 1700 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen 


5 Circus Corty-Al h Ei 
Pferdedecken, ulrcus bor y- tho 
Säcke und Pläne 550 map erg aut ” Stettin, Centralhallen, am Bismarckpl. 
der alten berühmten Deckenfabrik, jetzt gr. Wo 0 2 
A weberftr. 42, zwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr., Elfte Borſtelung. März, Abends 7½ Uhr: 


früher Breiteſer. 61. 


AKepfelwe in, 


8 | 6. Fritz, in Hochheim a Main. 


ee Eine größere gebrauchte | 
Möbel! Spiegel, 2 Deeimalwaage ö 
Möbel! Polſterwaaren, @ Swe ce 


ineigenengverkſtellenaufs . Grassms 
Mö bel! Beste angefertigt, liefere * Egg 3 8 2 
»ich ſeit 22 Jahren ſolider 2 
Möbe ve id bedentend billiger wie = Eiſenbahnſchienen 
ar größte Mk zu 1 en ee a Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wa b 0 wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Mö bel! ae 1 0 Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


m 


Einſegnungshüte 


u den billigsten Preiſen empfiehlt 


IH. M. Müller. 


Hutfabrik, 
Breiteſtraſſe 25. 


1 Aihtenen Möbeln. Für @i N 
Mö bel! Hallbarkeit und Solid t 9 Wilhelmſtr. 20 
Mö bel! Fleiberſpinged, at. P Fim Gartenhauſe 3 Tx., eine Wohnung 
® 10 | 
Mo b el! ne RN zui 2. . Stellung erhält Jeder überallhin umſonfß 
Ktleiderſpinde dan . 80 au. 8 5 Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Ein junger Mann, 20 Jahre alt, mit der Berechtigmmg 
77 <& Auch auf Theil zahlung. > zum einj.⸗freiw. Dienſt, welcher die Lehrzeit auf dem 
Seit 1870. auf einem größeren Gute als Verwalter. Näh, 
Rudolph enkel, Kaſſel, Wörthſtraße Nr. 16 
3 HERE, Mädchen jeder Branche! 
a. a ñahalten in Berlin nur in guten Privathäuſern gute 
Möbel⸗Fabri 2 Keine —— 
= Bei Umzügen = 
7 U mndi⸗ Artikel packungen von Möbeln und Sachen aller Art, wie 
ſämmtl. Paris. Glas und Porzellan. Kiſten werden auf Wunſch ge⸗ 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. Möbel gut und billig. 
BLUE BEE in eee | 3 Ku las, Ciflermfir,, 
für die Provinz ſucht die renommirte Frei⸗ 
Brauerei i. Bayern. Off. sub 564 T. V. a d. 
Ctr.⸗Ann.⸗Bur. Max Pausch , Berlin S W. 19. 
eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität Lebens verſicherungs⸗ 
Da billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaihen Geſellſchaft ſucht leistungsfähige 
£ 4 für mehrere Provinzen gegen qute feſte Bezüge, über» 
| Breiteſtraße 5. nimmt auch die Ausbildung von Nichtfachleuten für 
15 6 wollen ſich unter genauer Darlegung aber Verhältniſſe 
| Nur 87 Mar E mit Einſendung „ac m Bbolsaran ie hie u. Aufgabe mehrerer 
von 75 Mm. ud 11 Mk. 2 17 19175 unter Chiffre sr. 981 wenden, 
Maſch A rhöfen, Zäunen 
kaſchengröße zur Anlage von Hühne Leimgeſchäſt en gros 
J. Rustelin I., Drahtwaarenfabrik 
1 Ruhrort a. Rhein. H. P. 8438 bef. Rud. Mosse, Hamburg. 
ig 10 Pfd.⸗Collt franco Nachnahme (fi 
au ff. Schleuderh, , 4,75, g, friſche Eier 
65 Stück A 3,50. R. Spitzer, Tluſte, Galizien. onzer aus. 
Abends 8 Uhr: 
u 
Extra-Konzert, 


J Hutmacher meiſtet, 11 
Breiteftrafße 28, 


empfiehlt fein großes Lager in Filz⸗ u. Seiden⸗ 
hüten zur Frühjahrsſaſſon, guten Fabrikats, zu 
den billigſten Preiſen. 

Für mich beſtimmte Reparaturen zu Oſtern 
bitte ich baldmöglichſt, auch in Strohhüten, mir 
zuzuſtellen, damit die Fertigſtellung prompt er⸗ 
ae kann. g 


»Kommoden zum 1. April zu vermiethen. * 
Courier, Berlin: Weſtend. 
Reelle coulante Bedienung. — @ 1 
8 Gute ſeines Vaters beendigt hat, ſucht Stellung 
Beutlerſtr. 16018, I., II. u. III. 
® Stellung durch Fran Seidel, Berlin, Linienſtr. 80, J. 
£ embrehle ich mich den geehrten Herrſchaften zu u 
Spezialität für Herren und Damen verſendet liefert. Auch empfehle ich mich zum Aufpoliren der 
Stoltingſtr. 94. 
herrlich von Rotenhan'ſche Export-Bier⸗ 
1 f 7 —— 5 Eine erſtklaſſige deutſche 
| Außenbeamten 
II. R. Freizdorff, 1 
dieſen Beruf unter günſtigen Bedingungen, Reflektanten 
koſten 50 Meter bet ile beck. Drahtgeflecht Referengen an osse, Berlin SW., 
Wei anderer Sorten und v. r durch 
in . Hamburg f tücht. Vertreter. Off. m. Ref. unter 
a ; 
H. Mm Mall er, Heute, Dienitag, den 14. März, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


Könige - Regiments unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn . Offeney. 


PFrogrammauszug: 

Ouverture „Der Wasserträger“ v. Cherubini. 
Rhapsodie in F-dur (an Haus v. Bülow) von Fr 
Liszt, (Novitöt) Vorspiel z, Op. „Die Hexe“ 
v. Emma. Faust-Fantasie für Violine 

v. Sarasate (Herr Kouzertm. Lindner), (Novität) 
ae a. d. Op. „Freumd Fritz‘ 
v. P. Mascagni ete, ete. etc. 


Billets à 40 Pf. find im Vorverkauf 
an den bekannten Stellen zu haben 
Dutzendbillets (½ Dod. 2,40 Mk. 
an der Kalle: 1 „ 4,80 Mt. 
Kaſſenpreis 30 Pfg. 
Programms gratis. 
Kinder, welche noch nicht 12 Jahre 
alt ſind, werden nicht zugelaſſen. 


N 


(M. Ehrenberg), 
ER nee 3-9, a 
grüne u. gelbe T Tage a Pfd. 20 edel 0, 


90 
a Pfd. 0 „160 5 
a 025 " 9 1.10 0 

. 


Auflr. d. nr 
Miss Elysa. Der irländ. neueſte 
DIENEN d. Dir. Althoff. Hr. Cooke, 
Jockey. Der Bär als Kunſtreiter. Blu⸗ 
men⸗Qnadrille. 55 Heugſte, in Freih. vorgef, 
ſow. Troika, ger, v. Dir. Althoff. Mexik. 
Kriegsepiſode ꝛc. — Morg, Mittwoch, 7½ Uhr: 
Gala⸗Damen⸗Vorſtellung. Näheres die Plakate. 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 . 3 billiger, 
puerienbet unter Nachnahme 


Edelſte Roſen! 


Hochſtämmige, niedrige, ſtarke Sämlinge, Johannis- 


beerſträucher, Pfloxe, bill 
cerſträucher, Pfloxe, bi lud etenatte 27 27 2 2 Er lte. 


Zee eee ee, 


2 —— 
Thalia- Theater. 

Hente, 
988 Vorletztes Auftreten des Verwandlungskünſtlers 


n Willy Harry, ſowie des jetzigen großartigen 
18 14 Spezialitäten⸗ Enſenbles. Senſationeller Erfolg des 


Dienſtag: 3 


str. eif- Wels. 


Electro-Excentric-musikal, Clown, 
23 ſenſationelle Nummern! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Extra- Tanz⸗Kränzehen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienstag, den 14. März 1893: 
Zum 14. Male: nik 


Ser Heimath. al 


4 in 4 Acten von I. Sudermann. 
Mittwoch, d. 15. März: 
(Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg.) 


knsegnungsauzüge 
in hierorte meöhter Auswahl bon 10, 12, 

8, 20, 24 bis 30 Al 95 

R Anfertigung nach Maaß ; 

BR; 


Lolo's Vater. 
zu denſelben Preiſen. * 
Kleg 3 l t ts Klemm — — — — Dir. E. Schirmer. 
aletols herabgeſet te Donnerſtag: Zum 15. Male: 


Herrenanzüge ſtaunend 
Knabenanzüge billige Preiſe. 


2 Heimath. 
Stadl-Theater. 


Dienſtag: Aufang 7 Uhr. 
Eine Lokomobile Götterdämmerung. 
von ca. 15 Pferdekraft wird billig zu Eruntilde — — ce ‚Br. Moran Olden a. G. 


kaufen geſucht. Ausführliche Offerten er⸗ Mittwoch 
55 ah K. N. 216 an * Rud.| Durchs Ohr. 


Mosse, Berlin. Fortunios Liebeslied. 


